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balkung der indirekten Steuern ergeben ha
über den Entſchluß die Gerichte ſelbſt wieder damit zu betrauen
Es ſei dem Juſtizminiſter gewiß kein leichter Entſchluß geweſen
dieſe unangenehme Arbeit wieder zu übernehmen und er verdiene
volle Anerkennung dafür Jm Namen ſeiner politiſchen Freunde
ebe er der Freude Ausdruck daß die ltuWeg betreten habe Er hoffe daß die Wiedervereinigung zum

1 April 1886 vollzogen ſein werde und iſt bereit die hierfür er
forderlichen Mittel zu bewilligen

Juſtizminiſter Friedberg Die der Finanzen
und der Juſtiz haben ſich ins Einvernehmen geſetzt um die Frage
zu erörtern ob die Gerichtskoſtenerhe i die Juſtiz zurück
zugeben ſei de bin ſchweren Herzens an die Berathung gegangen
und nur weil Klagen von den verſchiedenſten Seiten gekommen
ſind die ich für dige berechtigt erkennen mußte daß
ich meine Abneigung gegen die Uebernahme der Koſtenerhebung
hinter den anderen Gründen die dafür ſprachen zurücktreten laſſen
mußte Jch hatte bei Sr Maj dem Könige die Allerhöchſte
Genehmigung zu dieſer ſehr erheblichen Aenderung des Organismus
der Behörden nachgeſucht und kann mittheilen daß dieſe Geneh
migung uns geworden iſt und daß wir jetzt dabei ſind die Details
u berathen und feſtzuſtellen Darauf aber m müſſen Sieſich gefaßt machen daß die Umgeſtaltung der Organiſation nicht

ohne erhebliche Geldopfer wird bewerkſtelligt werden können Jch
abe aber die Zuverſicht daß Sie da wir dieſen Schritt auf
hre Anregung thun auch bereit ſein werden uns die erforder

ichen Mittel zu bewilligen Beifall
Abg Weſterburg erklärt ſein und ſeiner Freunde Einverſtänd

niß mit der S der Gerichtskoſtenerhebung auf dieGerichte da hierdur ünſche die aus allen en laut
geworden ihre Erfüllung finden Er hoffe jedoch daß dieſe Neu
organiſation nur eine äußerliche ſein und nicht wieder zu dem
alten Grundſatze werde zurückgekehrt wegen daß materiell das
Koſtenweſen mit den Gerichten in der Weiſe verbunden werde
daß letztere im Uebermaß belaſtet werden Bei Schaffung der
neuen Organiſation habe man auf allen Seiten des Hauſes ohne
Unterſchied der Parteiſtellung anerkannt daß in der Löſung des
Richteramts von dem reinen Verwaltungs und Kaſſenweſen
wovon der Richter meiſt nichts verſtehe ein bedeutender Fort
ſchritt liege Es würde ſich empfehlen die äußere Form die Auf
ſicht über das Kaſſenweſen nicht den Gerichten ſondern der Staats
anwaltſchaft zu übertragen welche nach dem neuen Verfahren
Verwaltungsbehörden ſeien

Abg v Cunhy tritt dem Mißverſtändniß entgegen als ob überdieſe Fra e ein allgemeiner Konſenſus im Hauſe herrſche Bei
der vorjährigen Berathung haben mehrere ſeiner Fraktionsgenoſſen
ſich ausdrücklich gegen den Antrag ausgeſprochen

Abg Köhler Göttingen iſt der Juſtizverwaltung dankbar für
den Entſchluß die altbewährte Einrichtung wieder herzuſtellen
und glaubt daß eine Koſtenvermehrung nur vorübergehend ein
treten werde Er könne ſich nicht denken daß das jetzige um
ſtändliche Verfahren billiger ſein ſollte als das frühere eventuell
würde er aber auch Mehrkoſten gern bewilligen

Abg Rübſam will ebenfalls nicht den Anſchein auffkommen
laſſen als ob eine allgemeine Uebereinſtimmung in der vorliegen
den Frage herrſche

Abg Bieſenbach hält es nicht dem nobile officium des Richters
entſprechend ihn mit der Einziehung der Koſten zu behelligen
Jhm wäre es recht wenn die Sache bliebe wie ſie jetzt ſei Nur
bitte er den Miniſter für eine ſchleunigere Liquidat ion der Koſten
zu ſorgen weil es jetzt häufig vorkomme daß die Anwalte erſt drei
Monate nach Beendigung eines Prozeſſes mit ihren Klienten ab
xechnen können

Abg Schreiber Marburg erklärt es für ihn gleichgiltig von
welcher Stelle die Koſten erhoben werden er habe nur den
Wünſchen der Beamten Rechnung tragen wollen

Abg Günther befürchtet daß
Verfahrens ſehr koſtſpielig ſein würde

Abg Köhler Göttingen beſtreitet dies
Hiermit ſchließt die Diskuſſion die einzelnen Einnahmepoſten

werden anſtandslos bewilligt
Die dauernden Ausgaben der Juſtizverwaltung ſind mit 80,334,000

Mark eingeſtellt
Kap 71 Tit 1 wirft das Miniſtergehalt in Höhe von 36000
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h Pinſot das die Reinigung d
Se W iſten wünſcht daß die Reinigung der von der Polizeiin den Gefängniſſen abgelieferten Perſonen nicht von d l
polizei beſorgt ſondern von der Gefängnißverwaltung gegen Ent
gelt übernommen werden möchten

Regierungskommiſſar Starke antwortet daß die Reinigung
ſchmutziger Wäſche für Niemanden angenehm ſei Heiterkeit Kein

eſſort wolle damit zu thun haben aber es müſſe eben g
ſeine Pflicht thun Es handle ſich nicht blos um kriminel Be
ſtrafte ſondern vielfach um polizeilich Aufgegriffene Obdachloſe
und Vagabonden Aus ſanitätspolizeilichen Gründen ſollen
ſchmutzige oder mit anſteckenden Krankheiten behaftete Perſonen
nicht in die Gefängniſſe abgeliefert werden Folge davon ſei
daß die Polizei die Reinigung vornehmen müſſe ehe ſie die
betreffenden Perſonen an die Juſtizverwaltung übergebe und
nur in vereinzelten Fällen habe ſich das Arrangement treffen

n S die Gefängnißverwaltung die Reinigung gegen Entgelt
übernehme

Abg Bachem führt Beſchwerde über die häufigen Ver
ſetzungen der Juſtizbeamten welche zu ganz bedeutenden Auf
wendungen an Umzugs und Verſeßungskoſten führen Die
ethiſchen und wirthſchaftlichen Gefahren die damit verbunden habe
Abg Windthorſt im vorigen Jahre We aber es
liege darin auch eine ernſte Gefahr für die Handhabung der Rechts
pflege Man führe gewöhnlich die Staatsraiſon als Grund für
die Verſetzungen an in Wahrheit ſei dies aber die Raiſon des
jeweiligen Miniſters Von beſonderem Nachtheil ſei es wenn
altländiſche Juriſten nachdem ſie jahrelang im Geltungsbereichdes preußiſchen Landrechts gearbeitet haben in franzollſchrecht

liches Gebiet verſetzt werden Er könnte in dieſer Hinſicht manche
ſehr ernſte Fälle vorführen

Abg v t i erhebt gegen die Juſtizverwaltung den
Vorwurf daß ſie die Richter polniſcher Nationalität bei Be
förderungen ſyſtematiſch übergehe und auch Schwierigkeiten mache
polniſchen Anwälten das Notariat zu verleihen

Juſtizminiſter Dr Friedberg Von einem prinzipiellen Gegen
atz gegen die Anſtellung von Juriſten aus den a

des Großherzogthums Poſen bin ich weit entfernt Allerdings
muß ich aber bei der Anſtellung daraufſſehen ob der Anzuſtellende
an der betreffenden Stelle auch den Aufgaben des Preußen in der
Provinz Poſen genügt Bravol Wenn der Herr Ab eordnete
mir gewiſſermaßen drohende Worte entgegengehalten hat ſo möchte
ich ihm darauf den Rath geben mit dieſer Drohung nicht allzu
weit ſich vorzuwagen denn er würde mich dadurch zwingen auf
Einzelheiten einzugehen die nicht g Gunſten ſeiner Kandidaten
ausfallen würden Bravo Auf die Behauptung daß ich bei
Ertheilung des Notariats an polniſche Rechtsanwälte knapp zu
Werke gehe habe ich zu antworten daß ich in der ganzen Monarchie
hiermit knapp vorgehe weil ich darin das einzige Mittel finde
die Gefahren welche die freie Advokatur h W zur Zeit
des Ueberganges hat zu mildern Sehr richtigl Es iſt mir
vorgekommen daß ich von polniſchen Advokaten bei denen ich
wegen Uebernahme des Notariats anfragte unfreundliche Ant
worten bekommen habe Ein ſich um das Notariat bewerbender
Kandidat hat vor ganz kurzem als er einen Mann der an der Revo
lution theilgenommen zu vertheidigen hatte geſagt wenn mein
Klient beſchuldigt wird ſich an der Revolution betheiligt zu haben ſo
kann ich darin keinen Vorwurf finden ſondern es muß ihm zur
Ehre angerechnet werden an einer Revolution mitgewirkt zu
haben ſelbſt wenn ihm dabei das Amt eines Hängegendarmes
übertragen worden wäre Hört hört Einem ſolchen Manne
das Notariat zu übertragen wird niemand von mir verlangen
vielleicht ſelbſt der Herr Jnterpellant nicht Den Titel eines
Tyſt raths kann ich gar nicht verleihen ſondern nur Anträge an

e Majeſtät machen dieſelben gründen ſich meiſtentheils auf die
Unterlagen die mir von den Provinzialbehörden ſuppeditirt
werden Ich kann nicht zugehen daß die Juriſten aus der Provinz
Poſen das Recht und den Anſpruch haben nur in der Provinz

oſen angeſtellt und befördert zu werden Bachem meinkte
ſeine r ſei um ſo nöthiger einem Miniſter gegenüber
der offen ausgeſprochen habe er bedauere es daß er die Richter
nicht verſetzen könne Einen ſolchen Ausſpruch habe ich niemals
gethan und würde mich ſchämen ihn zu thun Bravo Ich habe
im vorigen Jahre die Gründe auseinandergeſetzt weshalb ich den
Provinzialismus der Beamten nicht befördere Jch würde manch
mal gern eine Verſetzung vornehmen kann es aber nicht weil der
Richter nicht wider ſeinen Willen verſetzt werden darf Oft hat
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Abg Dr Wehr wäünſcht daß die verwahrloſten Kinder in

Zur 200 jährigen Inbelfeier der erſten deutſchen
Einwandernug in Amerika

II

Paſtorius verließ Frankfurt am 2 April am 16 April kam
er nach Rotterdam und am 4 Mai ſegelte er nach London
ab wo er am 8 ankam Am 6 Juni fuhr er mit einigen
gedungenen Leuten mit dem Schiff Amerika von Gravesend
ab und lief am 18 Aug in Delaware Bay ein am 20 Aug
kam er nach Philadelphia
Nachdem die Concord am 6 Okt die ſehnlichſt erwarteten
Einwanderer ans Land geſetzt hatte galt es raſch ans Werk
zu gehen und neue Heimſtätten bereiten Schon verkündete
das welkende Laub den nahen Winter und nicht mehr lange

reichte das vorläufige Obdach aus zu welchem die Ankömm
linge in der Noth des Augenblickes ihre genommen
hatten Den Platz für die Niederlaſſung wählten die Ein
wanderer auf dem landeinwärts gelegenen und flacheren Gebiet
worauf Germantown erbaut iſt Die Größe ves Gebiets be
trug 5700 Acker wovon 2675 auf den Antheil der FrankfurterSie kamen

m 24 Okt fand die Vermeſſung in Germantown ſtatt
und am 25 verlooſten die Einwanderer die Bauſtellen und

a an die Keller d vor Eintritt der
i

alten Jahreszeit waren die Hütten g in denen ſie denWinter nicht v Beſchwerl keit zubrachten Es war eine
Se ſchwerer Prüfung beſonders machte ſich der Mangel anebensmitteln recht ſühwar aber ſie wurde doch überſtanden

und ſchon im nächſten Jahre wurde die Kolonie von
und Verwandten aus der alten Heimath verſtärkt

ſich mir der Gedanke aufgedrängt ob nicht ein beſtimmter Richter
TT

verfolgt wurden blickten ſehnſüchtig nach der Freiſtätte die
William Penn der begeiſterte Apoſtel der Glaubenefreiheit in
Pennſylvanien eröffnet hatte

unächſt theilte man das ganze Gebiet in 4 Ortſchaften die
folgendes Areal hatten

Germantown 2750 Acker
Krisheim 864Sommershauſen 900
Krefeld 1166

Dieſe Orte lagen alle an derſelben Landſtraße und zwar
bildete Germantown die ſüdlichſte Philadelphia am nächſten ge
legene

Jn wenigen Jahren arbeitete e das fleißige Volk von
Germantown aus dem gröbſten heraus und die neue An
ſiedelung erfreute ſich wegen ihres freundlichen Ausſehens und
deſte eng en Fleißes ihrer Bewohner weit und breit des

n t
Da viele Rheinländer unter ihnen waren bereitete es ihnen

eine angenehme Ueberraſchung als ſie fanden daß die Wein
ranke in Pennſylvanien wild wuchs an den Bäumen des

Ein Hauptmotiv dieſer Auswanderung nach Pennſylvanien
war die daſelbſt gewährleiſtete Freiheit in der Ausübung derReligion alle welche in Deutſchland ihres Glaubens Falber

Bemerkenswerth iſt es auch daß der Anſiedelung
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er Provinzialismus die Abneigung in irgend einen ander
Theil der Monarchie zu gehen zeigt ſi eigentlich auch nur im derAhgepprowant und in Hannover Sag halte es für eine politiſch

Pflicht daß der Juriſtenſtand in der ganzen Monarchie als Einer
gilt daß dieſer Partikularismus der Juriſten aufhört Es leitet
mich bei der Verſetzung nie irgend welche Tendenz ſondern die
Ueberzeugung daß ich der Juſtiz als ſolcher diene wenn ich dieſen
Provinzialismus breche Ich verſpreche daß ich dabei ſtets mit
größter Vorſicht und Schonung des perſönlichen Jntereſſes vor
gehen werde Bravo

Abg Weſterburg iſt der J daß das Bedenken derRichter verſtehe die Sprache der Bevölkerung eines fremden
Zandestheiles nicht doch nur auf eine gewiſſe Kategorie von
Richtern Anwendung finde nicht auf die Richter der O
gerichte Verwaltungsbeamte werden auch ſehr viel verſetzt ohne
nachtheilige Folgen Der Grund daß der Richter in einem
anderen Gebiet das Recht nicht kenne ſei nur ein ſcheinbarernach ſeiner Erfahrung gewinne gerade hierdurch das Rechtsleb
beſonders in der Rheinprovinz Die großen Verdienſte
Reichsoberhandelsgerichts ſeien dem Grundſatze zuzuſchreiben da
die Sachen nicht nach Provinzen ſondern nach Materien verth
worden ſeien Die freie Advokatur ſei eine große Errungenſcha
nie dte der Freiheit ſie wieder zu beſeitigen werde ge
nicht gelingen

Abg Dr Wehr beſtreitet daß die Richter durch Feſtſetzung der
Koſten übermäßig zu thun haben

Abg Günther will nicht gelten laſſen daß die Gerichtskoſten
übermäßig hoch ſeien Die Anwaltsgebühren ſeien allerdings
hoch es werde ſich aber ſchwerlich daran etwas ändern laſſen
es gebe nur einen Ausweg Erweiterung der Kompetenz
Amtsgerichte Er ſei überzeugt daß die Herren die aus den
alten Provinzen nach dem Rhein geſchickt werden auch das Zeug
haben ſich in das feines echt einzuarbeiten

Abg Windthorſt Ueber die Frage der Gerichtskoſten iſt es
ſchwer ein Urtheil zu gewinnen beklagenswerth iſt es jedenfallsdaß die Gerichtstoſten noch immer als Finanzquelle angeſehen
werden Es wird auch über die Höhe der Anwaltsgebühren ge
klagt aber die Advokatur erfordert die beſten Kräfte und dieſe
würden ſich nicht finden wenn die Gebühren zu niedrig angeſetzt
werden Dann wäre die Gefahr ſehr groß daß ſich ein Ad
vokaturProletariat bildete etzt zwingt die Kon z der
freien Advokatur die Anwalte höflicher zu ſein und den
Intereſſen des Publikums mehr zu dienen Je mehr die Zahl
der abhängigen Staatsbeamten wächſt um ſo nothwendiger iſt
es daß ein gleichgeſtelltes Element rechtsverſtändiger Männer da
iſt die unabhängig ſind und die Rechte e des Volkes
vertreten können Die Einnahmen der tsanwälte ſeien
durchaus nicht zu hoch Auf zwei Advokaten welche eine Equi
page haben komme immer einer welcher keinen heilen Rock
habe Heiterkeit Die Herren Gutsbeſitzer trinken entſchieden
mehr Wein als die Advokaten Heiterkeit Von den Gegnern
der freien Advokatur hätte man folgerichtig erwarten ſollen daß
ie für die Advokatur ein neues Staaktsamt mit feſtem Gehalt
chaffen wollten Es ſei bei den jetzigen nöthig daßdas Volk Männer habe die unter allen Umſtänden gewillt ſind
die Feret der Volksrechte zu vertreten Die Advokatur dürfe nie
Sache der Ambition der Submiſſion werden und ein Greuel
wäre ihm der Anwalt der bei dem Miniſter um er aneinen anderen Ort nachſuchte Sollte der Miniſter gegen die freie

Advokatur vorgehen wollen ſo erkläre er ihm bei Unterſtü
ſeiner ſonſtigen Beſtrebungen den Krieg bis aufs Meſſer Da
die Gefahr eines Anwaltsproletariats drohe liege in dem Ueber

nen und in der augenblicklichen Ueberfüllung dieſer Karrière
ie Ueberfüllung werde bald aufhüren es werde hier ein n

eintreten Wollte man ein Anwaltsproletariat vermindern dur
r ranſung der Advokatur ſo würde man ein noch ſchlimme

Proletariat der Aſſeſſoren der Referendarien ſchaffen Redner be
klagt den ung der wiſſenſchaftlichen Ausbildung unſerer Juriſ
woran der Frühſchoppen auch ſein Theil verſchulde Heiterkeit
ſei das auch ein Symptom wachſender Genußſucht Für den Aller
weltsrichter den der Miniſter im Kopfe habe könne er W nicht
erwärmen die be d Verſetzungen von Oſt nach Weſt ſeien
ſehr bedenklich Der Richter müſſe die Sprache des Volles ver
ſtehen das ſei jetzt nicht immer der Fall daher die Zunahme der
Meineide Sehr wahr im Centrum Zum Theil liege die
mangelhafte Ausbildung der Juriſten auch daran daß ſie durch
ihre Militärdienſtzeit an ihrer Ausbildung gehindert werden Noth
wendig ſei jedenfalls daß der Miniſter in Bezug auf die An
weiſung der Militärpflicht beſtimmte Grundſätze feſtſetze Beifalh

die en zufiel die erſte Papiermühle in den Kolonien errichtet
zu haben

Da die Anſiedelung mit Ausnahme einiger Holländer nur
aus Deutſchen beſtand verſtand es ſich von ſelbſt daß man
eine ſelbſtändige Verwaltung und Gerichtsbarkeit auf deutſchem
Fuße verlangte Das Patent zur hun ſtädtiſcher
Gerechtſame wurde denn auch am 12 m 1689 bewilligt
und erhielt die königliche Beſtätigung am 3 Mai 1691 Man
erwählte einen Bürgermeiſter vier Stadtverordnete ſechs
Schöffen einen Archivar einen Stadtſchreiber einen Rent
meiſter einen Sheriff einen Leichenbeſchauer und mehrere
untergeordnete Beamte das war das ganze Perſonal wel
die ſtädtiſchen Angelegenheiten beſorgte Der Bürgermeiſter
und die zwei älteſten Stadtverordneten waren die Friedens
richter der Bürgermeiſter alle vier Stadtverordnete und die
ſechs Schöffen bildeten das Stadtgericht

Es ſollte nun ein Rathsſiegel geſchaffen werden und Paſtoriushatte die Deviſe je dere Motto dafür zu beſtimmen Er

wählte ein Kleeblatt auf deſſen Blättlein ein re
Flachsblume und eine Weber abgebildet waren mit der

Waldes ſich hinaufrankend Auch machten ſich die Anſiedler Jnſchrift Vinum Linum et Textrinum 77 Wein der Lein
bald mit vielem Eifer an den Weinbau und man hegte ſo und der Webeſchrein So ward denn den Deutſchen bald
roße Hoffnungen von dem Unternehmen daß Paſtorius der nach ihrem Eintritt in die neue Welt im Rathsſiegel von
raube einen Ehrenplatz im Ratheſiegel von Germantown Germantown das Heeg geſtellt wie ein deuiſchamerika

einräumte t niſcher Dichter Dr Brühl in Cincinnati es ſoEin anderes Wein glaps in 277 r n qusiegt
ogen wurde war woran rbeitunge durch S und Weben ſch Paſtorius ver e Webeſchrein

t d en r en Stadt vornehmlich dieſem Wo der Deutſchen Banner
rwerbs zu nken ſei Das ihr Symdol ihr ſtolze tAuch t berei wurde mit entſchiedenem Erfolge Sie ſollen ihre it re Luſt

betrieben und die r von Germantown waren z dem ſtarre Yankeeleben trag
Marlte von Ph hia lange Zeit ein geſuchter Artile ſoll ihr in freia ter deutſcher Weiſe Wien
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M v ängelt Abg Da dPräſiden Zprüfungstommiſſionen erhalten faſte ch i de ehe des brkagenden Raths im Mi
niſterium und daß dieſe Remuneration nach einem variablen Mo

duheiketevg edberg Der Modus habe ſich nicht geändert

je Zahl der zu Prüfenden Da die PrüfungsWihren dige en vertheilt werden die bei der Prüfung
Zeibenigt waren und da der Präſident bei allen Prüfungen den
Vorſitz führen müſſe ſo ſei deſſen Nebeneinnahme bedeutend an
ewachſen Wollte man dieſen Modus ändern ſo würde es ſchwer
allen geeignete Perſonen in die Prüfungskommiſſion zu bekommen

Während heute der Präſident 9,500 M beziehe habe er Redner
als er dieſen Poſten verwaltete nur höchſtens 1,500 M bezogen

Die Poſition S See t ebenſo die folgenden Poſitionen
nach kurzer unwichtiger DiskuſſionJe Kap 73 Tit Oberlandesgerichte 504,500 behauptet
Abg Dr v Jagdzeswski der Miniſter habe ſeine früheren Aeußerungen nicht ibeclegt Wenn Richter ihre Schuldigkeit thun
dann haben ſie das Recht auf Avancement Wenn nun aber Richter
auf verzichten nur um in der Provinz zu bleiben
dann verdienen ſie ſich den Dank der polniſchen Bevölkerung Der
Miniſter thut Unrecht ſich auf die Berichte der Provinzialbehörde
u verlaſſen Jn Poſen ſtehe ein ausgeſprochener Parteimann derſchlimmſten Sorte an der Spitze der Juſtizverwaltung Selbſt

deutſche Richter hätten eine entſchiedene Abneigung gegen den
Poſener Chefpräſidenten Das möge dem Hauſe zeigen daß in
Poſen nicht alles ſo ſei wie es ſein ſollte

Juſtizminiſter Dr n erklärt daß der poſener Chef
präſident v Kunowski ſeines Amtes mit Treue walte und be
ſtreitet daß derſelbe eine allgemein unbeliebte Perſon ſei

Abg v Bismarck Flatow Ein Syſtem nach welchem pol
niſche Rechte zurückgeſetzt würden exiſtirt nicht ſondern derPole welcher dethätigt daß er Preuße ſei und Richter werden
wolle und dieſe Bedingung ſei nothwendig werde an
geſtellt Herr v Kunowski ſei ein ſtrenger Mann und daher

e fend ielleicht kommen daß er auch in deutſchen Kreiſen nicht
iebt ſei

Abg Dr Wehr meint daß die Preußen polniſcher Zunge beiihrem Verlangen auf Änſtellung polniſcher Juriſten ganz ver
geſſen daß die Hälfte ber Bewohner der Provinz Deutſche ſeien

Abgg Günther und Graf Liburg Stirum polemiſiren
gegen den Abg v rAbg Dr v Jagdzewski erklärt nur Thatſachen angeführt
zu haben die ſich nicht beſtreiten laſſen Der Landtag ſei die

ige telle an der die Polen ihre Beſchwerden vorbringen
önnen

Die Debatte wird geſchloſſen Gegen den Etatstitel erhebt ſich

ein Widerſpruch nicht sBei Titel 11 an Prüfungsgebühren 9000 Mark wendet ſich
Abg Munkel gegen die Meinung als ob die juriſtiſche Karriere
überfüllt ſei und man vor Ergreifung derſelben warnen müſſſe
Auch der Miniſter glaube ſeine warnende Stimme erheben zu
müſſen und will eine große Menge von Rechtskandidaten nach
beſtandenem T noch vom Juſtizdienſt ausſchließen Die
Entſcheidung über die Annahme ſei dem Ermeſſen der Oberlandes

erichtspräſidenten anheim gegeben und die Entſcheidung eines
Einzigen gelte für die ganze Monarchie Für die von den Prä
nennen vorzunehmende Prüfung beſtehen nur Negulative nach

einer Meinung müßte die Sache geſetzlich geregelt werden Man
gye in den Anſprüchen viel zu weit ſo habe für den Sohn eines

ckerbürgers eine Hypothek aufgenommen werden müſſen um den
Nachweis zu erbringen daß er genügende Mittel zum Vor
bereitungsdienſt beſitze Hört Der Präſident ſoll nach dem
Regulativ die Ueberzeugung gewinnen daß der Kandidat würdig

um Juſtizdienſt ſei Was kann man alles unter unwürdig vera Sehr richtig Die Unwürdigkeit könnte man auch aus
er Konfeſſion ſogar auch aus Handlungen der Anverwandten

deduziren Auch ſei der Juſtizminiſter nach dem Disziplinargeſetze
befugt den ſchon angeſtellten Referender wegen unwürdigen Be
nehmens zu entlaſſen

Miniſter Dr Friedberg entgegnet daß er zum Erlaß des
neuen Regulativs durch das Geſctz über die Anſtellung der Richter
und Staatsanwälte ermächtigt ſei Die Verfügung daß ein ſtandes

emäßes Einkommen für fünf e nachgewieſen werden müſſe
ei nothwendig geweſen weil der Andrang zu groß geweſen und

ſich in Hoffnung auf die freie Advokatur Elemente meldeten die

S o ſtmine hre ehe a rei gewißh J IKen en S n ee ewerde es ſpäter du Bszlphzu thun Be Begriff amnwürdig
worden Es Don Ochebaget gebracht Dos Diegniativ dabe ſich bei

d 9 e betreſtenbe n det

ſoinnte d h 5 etrage der Reinigung präſidenten l uf den Vermögensnachweis würde St d e de üge eneiden Sinne beſonderen Werth legen es konime weniger auf das Gell
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Abg Dr Hänel beſtreitet daß das Regulativ aus S 14 des
Geſetzes vom 6 Mai 1869 zu rechtfertigen ſei da es ſich dort um
die Qualifikation zum Staatsdienſte hier aber um Beſtimmungen
über das Prüfungsweſen handle Jedenfalls empfehle ſich äußerſte
Vorſicht auf dieſem Gebiete Unwürdige müſſe man ausſchließen
dürfe aber nicht vergeſſen daß es ſich hier nicht um eine Re
preſſiv ſondern um eine Präventivmaßregel handle Solche ſeien
immer bedenklich und erfordern Garantie für ihre unparteiiſche
Handhabung Eine derartige Zurückweiſung ſchädige nicht blos
den jungen Mann ſondern ſeine ganze Familie der ein Makel
angeheftet werde Bravo links

deg Komm Schmidt behauptet daß das Geſetz von 1869
ſich nicht blos auf die Prüfungen ſondern auch auf den Vor
bereitungsdienſt beziehe Wenn ſolche Verfügungen nicht zuläſſig
wären ſo müßte man ja Jeden der die Prüfung beſtanden zulaſſen
auch wenn er Verbrechen begangen und das ſei unmöglich Dieſe
Lücke des Geſetzes müſſe auf dem Verfügungswege ausgefüllt
werden Wenn Unwürdige auf dem Disziplinarwege ausgeſchloſſen
werden können ſo ſei es nur konſequent Unwürdige die ſich
melden gar nicht erſt anzunehmen Eine Verpflichtung des Staats
zur Annahme beſtehe überhaupt nicht

Abg Windthorſt beantragt den Jnſtizminiſter zu erſuchen
das Regulativ vom 1 Mai 1883 betreffend die Zulaſſung zum
höheren Juſtizdienſt zurückzuziehen

Abg Enneccerus beſtreitet gleichfalls daß der Miniſter durch
das Geſetz von 1869 zum Erlaß des Geſetzes befugt geweſen
Wir haben geſetzliche Vorſchriften über die Zulaſſung r Be
kleidung öffentlicher Aemter überhaupt und es ſei unzuläſſig noch
Spezialvorſchriften für beſtimmte Beamtenkategorien zu erlaſſen
Brauche man derartige Beſtimmungen ſo verlange er im Jntereſſe
der Gerechtigkeit ein beſtimmtes Verfahren ein Kollegium eine
Modifikation des Urtheils und eine Beſchwerdeinſtanz Die

grderung des Vermögensnachweiſes halte er für übertrieben
GravoAbg Zreihr von Minnigerode beantragt den Antrag Windt

horſt an die iſt ter zu überweiſen
Abg Windthorſt erklärt u damit einverſtanden und bleibt

da ges die Frage nur auf dem Wege der Geſetzgebung zu
regeln ſei

Die Disküſſion wird geſchloſſen der Antrag Windthorſt der
Jnuſtizkommiſſion überwieſen der Etatstitel ine

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 11 Uhr Antrag
Straßmann Zelle Jnterpellation Stengel Fortſetzung der Etats
Berathung

Schluß 42 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet
Nordhaufſen 11 Dez Der Handarbeiter Wllhelm Mühler

aus Herreden 1857 geboren ſtand heute vor dem Schwur
geri
Vornahme unzüchtiger Handlungen der Körperverletzung und der
thätlichen Beleidigung Am Sonntag den 21 Okt begegnete dem
Angeklagten auf dem Wege zwiſchen Kleinwachſungen und Salza
die verehelichte Dorothee Dittmar geb Kleemann aus Schiedungen
Mühler frug zum Schein nach dem Namen des nächſten ihm wohl
bekannten Dorfes und forderte ſodann von Frau Dittmar eigen
Greſchen Sie weigerte ſich deſſen und nun verſuchte Mühler
Gewalt zu gebrauchen wobei er ſich unzüchtiger Handlungen der
Körperverletzungen und der thätlichen Beleidigung
machte Der Staatsanwalt beantragte eine ſechsjährige Zucht
hausſtrafe Ehrenverluſt auf gleiche Dauer und Zuläſſigkeit von
Polizeiauſſicht der Gerichtshof erkannte auf 4 Jahre Zuchthaus
Ehrenverluſt und Polizeiaufſicht Die 22 jährige Dienſtmagd
Friederike Amalie Kaufmann aus Kirchſcheidungen gebürtig
zuletzt in Kelbra war des verſuchten Kindesmordes angeklagt Sie
gebar am 13 Juli ein Kind das man lebend im Abort fand
Die Angeklagte will der Ueberzeugung geweſen ſein daß das Kind
todt zur Welt gekommen ſei und da die ärztlichen Gutachten die
Möglichkeit zulaſſen daß bei dem ſehr ſchwachen Zuſtande des
Kindes anfangs ein Scheintod vorhanden geweſen ſein könne ſo
erfolgte die Freiſprechung

Nordhauſen 11 Dez Die Civilkammer des hieſigenihrer ganzen ſozialen und wirthſchaftlichen r nach un
geeignet geweſen ſodaß die Gefahr nahe gelegen habe daß der Landgerichts brachte geſtern einen Eheſcheidungsprozeß

t unter der Anklage des verſuchten Straßenraubes der

t erhchele Baurath W

d r
Drkeringen he ufen haben haftens B Dieſel eine getmügende Ringe Dame aus Berlin geheirathethefgud fich in e n tLuiſenordens n c ahre t ſah er ätte i re i W
Antrag anf Trennung der Ehe zu ſtellen und diefe iſte denn guch

er i prwoche We Beklogte wegei ln aE hndig erkannt worden Die Veun
n fürhandlung wurde in nih

Arzt Leo V r h

cher Sitziing gepſlogen n Derehe eeietet
bei der Regierung gi Sia et
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ußiſchen Vaſinſp
ugunt orden t tun Sh e Vor einigen Tagen Würde der hieſigen

olizeibehörde uns des Gemeinde wotſtindes in Wunſto e
in Hannover mitgetheilt daß dort zwei Kugen aus dweth g5 v von B 11

mit Namen W i eienSach atte nderteSe ehreren Ja a h aus und ließ ſeine ren mit
Kindern her im Aue richtig daß vrſtere geu W 7 e d en de ezuriick verkaufte die Habſeligkeiten und d iden Knabenund außerdem ſeine rn e an Aer duch un

mit den Kindern nach Amerika zurückzukehren Der nichtswürdigePatron iſt aber wie ein von ihm eingetroffener Brief beweiſt
allein nach Amerika abgereiſt und hat ſeine Kinder hülflos zurück
gelaſſen Das Mädchen ſoll Dienſt in Bremen gefunden haben
während die Knaben auf Requiſition der Polizeibehörde hierher
zurück und bei Verwandten untergebracht werden ſollen Unauf
geklärt iſt noch wie die Knaben nach Wunſtorf gekommen ſind
Der liebloſe Vater wird hoffentlich ſeiner gerechten Strafe nicht
entgehen Der hieſige Theater Verein beabſichtigt auch in
dieſem Jahre am erſten Weihnachtsfeiertage eine Theater
Vorſtellung zum Beſten hieſiger Armen zu veranſtalten

m Deſſan 11 Dez Am 17 d tritt das hieſige Schwur
gericht zuſammen und wird in der etwa 4 Tage dauernden
Sitzungsperiode 2 Fälle wegen Brandſtiftung 2 wegen Raubes
1 wegen Meineides und 1 wegen betrügeriſchen Bankerotts zu
verhandeln haben

Jena 11 Dez Nach längerer Pauſe trat am Sonnabend
die Sektion Jena des deutſch öſterr Alpen Vereins
wieder zu einer Sitzung zuſammen in welcher nach Erledigung
geſchäftlicher Mittheilungen der Schriftführer Gymnaſiallehrer
Dr Ritter über die Salien von Angelica v Hörmann aus
Amthor s Alpenfreund Vortrag hielt Hofrath Dr Nothnagel
in Wien früher Profeſſor an der Je en mediziniſchen Fakultät
hat dem hieſigen Gymnaſium ein Geſchenk von 1000 M zu
gehen laſſen und beſtimmt daß die jährlichen Zinſen zu Weih
nachtsgeſchenken für arme Schüler Verwendung finden ſollen
Die Aufführungen des Lutherfeſtſpiels ergaben nach Ab
zug ſämmtlicher Unkoſten einen Reinertrag von 710 10 M wie
bereits früher mitgetheilt ſoll derſelbe als Reſervefonds für die
im nächſten Frühjahr ſtattfindenden Aufführungen verwendet werden

Unglaublich mag es klingen daß dieſer Tage ein Brief ausf
Ungarn hier eintraf welcher die Adreſſe trug An den Herrn
Dr Friedrich Schiller Profeſſor der Geſchichte und Philoſophie
an der Univerſität Jena Mit dem Bemerken daß der Adreſſat
bereits ſeit dem Jahre 1805 verſtorben iſt wurde der Brie
wieder zurückbefördert
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Leipziger Börſe vom 11 Dezember

Kal Sächſ M Kol Sächt Thlr

zu

S

RentenAnl 5222 81,00 G Staatsanl 67 ab 600 101,50 P000 8100 Landrentenbr 96,50
500 81,30 v o Mausf Gw 1882 100,60

3 o 500 381,30 bz 4 do 101,25 Ge eJ Sta nt 100 e de Em 1875 108,25 P
4 do 1869 58 99,75 G 4 do 1876 105,00 P4 do 1870 233 101,50 P Altb Landesb e Obl 101,40 bz

Div Eiſenb St Akt Div 98/,0 Altenburg Zeitz 202,75 G Lypz Malzf Schkeud 181,50 bAuſſig Text 259,00 7 Dür Satet Lyz i
7 Böhm Weſth 5e g 12750 u o Stanſee 1500067 Vuſchtehrad it A 143,00bzP 5 KetteElbſ Geſ Akt 127,75 G

2 do B 76,60 bz 10 Siacraffinerie Halle 139,00 G6 Durx VBodenbach 143,00 G 10 S Thür Br V St 199,25
5 FranzJoſ B 162/00 84,80 G 10 do St Prior 198,25 6

Eiſenb St P l 7 Ver Schſ Th Paraf78 Altenburg Zeitz 177,25 G u Solaröl St P A 113,75 P
6 Dux Vodenb Lit A 143,006 do B 143 00 Ausl Eiſ Obl3/ HalleSorauGuben 115,50 J AuſſigTeplitzer 103,20 G

Bank u Cred elkt 5 Böhm Nordbahn 88,70 G
o Aug D CTr L Los 160,755 2 tet Hold 95756569 Dresdener Bant 124,40636 uſchtiehr B Ndw 25b56
73 Leipziger Bank 128,00636 5 do Em 1871 86,906
öif do KaſſenVerein 102,80 7 do 1872 86,90 G
8 do Dist Geſellſch 107006 do Gold 101,706Sächſ Bank 12350 5 Durx Bodenbach 86,75
de Weimar Bank neue 89006 S 12210 Zwickauer 70,00 Zu G Weg goflacher 1874 9739

v nd a und e e 85,60m Aktor do Em v 1872 85,60 G4 Crsüw Pagierfabr 180,508 e gern 83
r Du Od do Schuldverſchr 103,50 P 5 do m fko 8 96,10 G

DörſtewitzRattm 11650 bz 5 PragTurnau 88,69 G

Mit Reben ſoll der Hände Fleiß
Die waldumkränzten Hügel krönen
Und koſten ſie der Traube Preis

Jhr Lied das ſtille Thal durchtönen
Die Axt der Spaten und der Pflug

Sie ſeien ihre Lieblingswaffen
Den Urwald rin der Wilde ſchlug
Sein Zelt in Gärten umzuſchaffen

Auch in der Werkſtatt ſoll die Hand
Die emſ ge ſich geſchäftig rühren
Und an die Arbeit feſtgebannt

r und die Spule führen
Soll leiten der Paläſte BaDer Brücken die das Lanheß tragen

r Dome die in s Aetherblau
Mit ihren ſtolzen Thürmen ragen

Ein Denkmal haben ſich die deutſchen Quäker von Ger
mantown geſetzt das dauernder als Erz ihnen in der Ge

der Vereinigten Staaten ein ehrenvolles Gedächtniß
chert es iſt ihr Auftreten gegen die Sklaverei im Jahre 1688

Sie traten in einer Verſammlung zuſammen deren Reſultat
eine ſchriftliche Abhandlung war die den überſeeiſchen Sklaven
handel und die Sklaverei im allgemeinen verdammte und
deren Verfaſſer r n Paſtorius ſelbſt war Es war
überhaupt in der ganzen Kolonie kein Mann der ſich mitſtorius an Keminiſen und Einſicht hätte meſſen können

war es der am 11 Jan 1702 die erſte deutſche
Schule eröffnete und ſelbſt ihre Leitung übernahm Eine
Anzahl von Lehrbüchern die er e und ſandſhriſcich
r dienten ihm ohne Zweifel als Hilfsmittel beim
z 55 Paſtorius ſtarb nach kurzer Krankheit im

Ueber hundert Jahre blieb Germentown 8 ſein Namer deutſche Stadt Noch länger bleh es der Mittel
des geiſtigen Verkehes der Ort wo deutſche Bücher und

deutſche Zeitungen herauskamen z B wurde im Jahre 1743 die
erſte deutſche Bibel des weſtlichen Kontinents in Germantown

edruckt und im Jahre 1739 kam das erſte deutſche Zeitungs
latt in Germantown heraus der HochdeutſchPennſylvaniſche

Geſchichtsſchreiber, welches den langen Reigen der deutſch
amerikaniſchen Preſſe eröffnet Jm Jahre 1854 wurde Ger
mantown infolge der Konſolidationsakte von der großen
Nachbarſtadt annektirt und bildet jetzt die 22 Ward von
Philadelphia Mag auch die pietätloſe Gegenwart in dem
alten Germantown weiter nichts finden als eine Anzahl vonHäuſern und Bauſtellen der 22 Ward von et für
den Deutſchen in den Vereinigten Staaten wird es ſtets eine
denkwürdige Stelle bleiben geweiht durch die Erinnerung an
die Pioniere von 1683 die ſich hier eine neue Heimat
chufen und die großartige Wanderung der Deutſchen na
merika einleiteten Unter dem noch nicht verklungenen Ein

druck welchen der Hinblick auf die großartige CEntfaltung des
deutſchen Elements in den Verein Staaten hervorrufen muß
ſchauen wir jetzt 200 Jahre zuxück um die erſte Spitze der
auf Millionen angeſchwollenen Kolonne der deutſchen Ein
wanderung zu ren der Gruß welchen damals derPionier der eutſchen Franz Daniel Paſtorius in gedanken

voller Vorſchau dem langen unſichtbaren Zuge ſeiner Nachfolger
mit erregtem Herzen zurief erklingt nach dem Ablauf von zwei
Jahrhunderten wie eine feierliche Prophetenſtimme und gemahnt
uns daran daß ja auch wir nicht am Ende der Ereignißkette
ſtehen ſondern Jahrhunderte deutſch amerikaniſchen Lebens noch
verſchleiert vor uns liegen Aus dem Lateiniſchen worin Paſtorins
ſeinen Gruß in das Grund und Lagerbuch von Germantown
eintrug ins Deutſche überſetzt lauten ſeine Worte

Sei gegrüßt Nachkommenſchaft Nachkommenſchaft in
Germanopolis Und erfahre zuvörderſt aus dem Inhalt der

erde Seite daß deine Eltern und ar Dentſchland
s holde Land das ſie geboren und genährt in freiwilliger

Verbannung verlaſſen haben oh ihr heimiſchen Herde um
in dieſem waldreichen Pennſylvanien in der öden Einſamkeit
minder ſorgenvoll den Reſt ihres Lebens in deutſcher Weiſe d h
wie Brüder zuzübringen

Erfahre auch ferner wie mühſelig es war nach Ueber
ſchiffung des atlantiſchen Meeres in dieſem Striche Nord
Amerikas den deutſchen Stamm zu gründen Und du geliebte
Reihe der Enkel wo wir ein Muſter des Rechten waren ahme
unſer Beiſpiel nach Wo wir aber wie reumüthig anerkannt
wird von dem ſo ſchweren Pfade abgewichen ſind vergieb
uns und mögen die Gefahren die andere liefen dich vorſich
tiger machen Heil dir deutſche Nachkommenſchaft Heil dir
deutſches Brudervolk Heil dir auf immer

Franz Daniel Paſtorius
Das Jubiläum ſelbſt war ein Feſt im ſchönſten Sinne des

Wortes an das ſich alle Theilnehmer noch lange Zeit er
innern werden Philadelphia war der Mittelpunkt um welchen
ſich die Feſtlichkeiten gruppirten Jn der Stadt der Bruder
liebe wurde die dreitägige Feier glänzend durchgeführt
55 deutſche Vereine nahmen an dem impoſanten Umzug theil
Auch andere Städte begingen in mehr oder minder groß
Sag Weiſe die Feier ſo z B die Bundeshauptſtadt
Waſhington Portcheſter Morriſiang Jerſey City Paterſon
Chicago Cincinnati St Louis Baltimore u a Mit ge
rechtem Stolze konnten die Deutſchen am 6 Oktober auf die
hervorragende Stellung hinweiſen welche ihre Nation in der
Geſchichte der Vereinigten Staaten von Amerika eingenonimen
hat auf die Bedeutung welche ſie et noch hat und auf
den Einfluß welchen ſie auf die Geſchichte dieſes Stagtes
auszulben beſtimmt iſt

Johannes Herbſt
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Verliner Tageblatt
Geleſenſte und verbreitete geitung deuſchlands

Die beſonderen Porzia en da ntglelbe die großen Erfolge ver

Läglich ziweimaliges r
nen als Morgen u Abend

Die bervorragenden Erſcheinungen

der Litteratur und Wiſſen
blatt ſchaft werden allwöchentlich int Aen ſpe beſonderen Eſſay s beſprochen
siellen Fraktionsrückſichten un Dhegter und Kunſt finden im
abhängige politiſche Haltung täglichen Feuilleton des BerZahlrei e vezialtelegramme liner Tageblatt ſorgfältige Be
von eigenen Korreſpondenten an handlung Auch erſcheinen darinden daten lätzen durch die Romane und Novellen
welche das Berliner Tageblatt der erſten Autoren So bringt
mit den neueſten Nachrichten das tägliche Feuilleton des
allen anderen Zeitungen ſtets
voran zu eilen im Stande iſt

Anefhrlive Kammerberichte
des Abgeordneten und Herren

nächſten Quartals den neueſten
Roman von

Wilkie Gollinsauſes e ge Reichstages
ine kurzgefaßte reſumirende u cUeberſicht ſog den Verhand Ilungen bis kurz vor Beginn des Herz und Wiſſen

Drucks des Abendblattes der in England ein unge
Vollſtändige Handelszeitung 9 tſowohl die Fonds Börſe als n breit a

den Pro ducten u Waaren pannungsreiz und dich
nebſt einemade umfaſſend teriſchen Werth faſt alleFhr zur hen Cours früheren KRomane die der

Zettel Berliner Börſe zrfindungereichen Verſaſſertet iwt Eiſenbahn der Frau in Weiß vis 5

einnahmen t t hat DieZiehungsliſten der Preuſtiſchen t neröften tn ſind
und Hächſiſchen Lotterie e küngterits verſchlungen
ſowie Auslooſungen der wich aß das Intereſſe bis zum à
tn Soospapiere Patent fetzten Augenblick in Athem

rtheilungen
J Graphiſche Wetterkarte nach

telegraphiſchen Mittheilungen der
Deutſchen Seewarte

Militäriſche und Sport Nach

gehalten wird
e Außerdem empfangen

die Abonnenten des Berliner
Tageblatt die werthvollen Se

xante n h

endie diaſchenhier andinn

e Lehmer u Mut t2
empfiehlt a

kannten B D an
er ihren ſonſtigen be

Seſonders das

reiscouin Gebinden laſchen
erlangentet auf

gra

Otto Sein Coer ner
Holzhandlung

Alte Neuſtadt Magdeburg
gen ſein reichhaltiges Lager
kieferne Stamm und Zopfwaare

harte Hölzer einige 1000 Schock
ſtarke ruſſiſche Speichen kiefernes
Stabholz und kieferne Dickten

PDehte russische igarettes
Eigene Fabrikation in Kusgang

Auszug aus der Preisliste
No 8 1 Mille 13,50 M 7 00 m M

e aSo 1700 880No I7 1600 800No 21 29,90 19,850No 22 24,00 18,00
No 24 2700 1400No 7 2300 1250 bpr Postnachnahme frankirt unverzollt

Zoll p 1 Mille 22,20 Auf WunschVerzollung hier Probesendung 100 St
je 13 St von obigen Nrn 3,40 unter

e S

e u
e Buch

T T 72 72e e RRk
r

Papier und Schreibwagrehnandiung
Galanterie und Lederwaaren

dcciiſit grſeiſſe el n ieiet
ener hbin gerei en nene

Halle aS Breiteſtr 32
vollſtändig ſortirt in allen Artſkeln betr Brauchen hält ſich unhieß reellſter Bedienung ergebenſt empfohl c ich unter

lles von andern ähnlichen r gen ben Angezeigte
in guter ſolider Waare zu möglichſt alle den

Sorgſame Erledignug
a

er Anfträge

Robert W inicier
große Ulrichempfiehlt zu i hege

Lederwagaren
hotograhie Album
oeſie

Schreib
Schreibmappen
Damentaſchen
Cigarren Etuis

ortemsnnaies
iſfitenkartentaſchen

ſtraße 52enken ſein großes Lager von

Holzwaaren
Zeitungsmappen
Garderobenhalter
Schlüſſelhalter

andtuchhalter
ürſtenhalter

Rauchſervice
Schreibzeuge
Knäuelbecher e

Geſangbücher in eleganten Einbänden
Märchenbücher Bilderbücher

L L
Postnachnahme ranco W VerZzoIIt

Bestes preiswerthes Fabrikat
Hanel Jasper Hamburg

Cigarettes Fabrik u russ Import

Marzipan
täglich friſch empfiehlt

Johannes Mitlacher
Poſtſtraße 10

Neue große Rofinen
Prachtwaare à Pfd von 30 Pf an
Otto Pallas Sophienſtr 8en ſonalveränderun paratBeiblätterz Er en Militet e 5UILK iſluſtrirtes Witzblatt e

amten Ordens Verleihungen Deutſche Leſehalle iluſtrirtes e
Reichhaltige u wohlgeſichtete belletriſtiſches Sonntagsblatt g

Tages Neuigkeiten aus der Mittheilungen über Land
Reichshauptſtadt und den Pro wirthſchaft Gartenbau und S

Hauswirthſchaftnen ehe Gerichts Jnduſtrieller WegweiſerVerhandl ungen

ſolcher thatſächli
Phorp wird beträgt der Abonnementspreis auf das Berliner

ageblatt

von keiner anderen täglichen Zeitung Deutſchlands

e e e i

Waul Alter Markt 20

h Mrb vſo u ammen

n Geſchäft Empfehlung
Hiermit geſtatte ich mir das geehrte Publikum von Schildau und Um

gegend auf meine von mir ſelbſt neu eingerichtete mit den beſten Maſchinen
der Neuzeit ausgeſtattete Dampſmühle aufmerkſam zu machen und
bitte bei eintretendem Bedarf ſich meiner gütigſt erinnern zu wollen

Jch empfehle mich z r Lohn und Kunden Müllerei ſowie Umtauſchvon Getreide gegen J er Kleie und Schrot
Auch meinen Mehl Verkauf in der Mühle en gros en detail erlaube

mir angelegentlichſt zu empfehlen und liefere ich ff Weizen und Posen
Mehl Ferne Kleie und Schrot verſichere jeder Zeit beſte und
dige gleichzeitig empfehle ich mich zum Neu und Umbanu
von Mühlen Anlagen von den neueſten Maſchinen

Einem geneigten Wohlwollen mich angelegentlichſt empfohlen haltend des Haarwuchſ
Hochachtungsvoll

C W ene e e dutent
zeichne

Schildau

Dem inſerirenden Publikum zur gefl Nachricht daß wir
n Folge freundſchaftlichen Uebereinkommens ie bisher vonVert dolf Haeuber in Firma Gebrüder Haeuber inne
ehabte Getergi Agentur unſerer Aunoneen Expedition

für Halle und Umgegend von heutigem Tage an dem

Herrn GlStav Moritz in Halle a
neben dem Dennte Poſrawt

übertragen und denſelben in den Stand geſetzt haben Jnſerate
in alle in und ausländiſche Zeitungen achzeit ſchriften

lepder re prompt unter den günſtigſten Bedingungen
zu beſorgen

Frankfurt a den 10 Dezember 1883

G L Daube Co
Central Annoncen Expedition

der deutſchen u auslünd Zeitungen

e u e zum Selbſtbeziehen
Segen in dieſem Jahre wieder vorräthig

äußerſt billigen Preiſen Kuhgaſſe

M ausgewogen

Waltsgott

W SchlummerrollenFußz u Fenſterkiſſen bezogen
ſind auch

8

Ein Reiſe Pelzſehr gut erhalten iſt als iker
zählig preiswerth zu verkaufen

Näheres in der Exp d Ztg 678
Franzbranuntwein

in nur beſter echter Qualität empfiehlt e
mit und ohne Salz als ſehr wohlthä S
tigee Mittel ge n Rheumatismus

ins und Belebungſowie zur Stär
Ji Waltsgott

Der anerkannt beſte

unſchädlichſte aller e ttepoudre
iſt Rieh Gründer s
Soh hwanenpuder
Vollk unſichtbar haftend macht
ie Haut jugendlich zart u roſig

Weiteres Depot bei Herrn
Louis Woigt gr Ülrichſtr 16

in reell 4000 Waare bei

Louis Voigt
gr Ulrichſtraße 16

a en a gen
ederfett in za gkcher Qualität

à Doſe 10 empfehlen
Helmbold Co

Prehmn sSJanamanäoikloio

Järztlich empfohlen e t 3
Wub gegen alle autunreinheiten

e à Büchſe 1,60 bei M

Weimar gehe Angetenungs Lotterie
e Ziehung bestimmt an 26 d Mts

sind zu haben bei J Barck Comp MaxLoose à l Mark e oestler Leutner Gustav Movitz
R Penne Selv oedtol Strmon Steinbr cecher e Vasper
und Georg Schulze in Malle a/S

ChriſtbäumeSorten ſt ebohrt verkauft

billig Rathhausgaſſe 7Korbip aaren
aller Art reparirt daſelbſt ſchnell

und ſauher Börner

h Pelgarnſtgren e
werden am billigſten verkauft S

Trotz der gi anregenden und unterhaltenden Leſeſtoffes wie

Aetznatron oder Srifenſtein

Große Auswahl

S Sterue re

Eine fürſtl Mobiliar Einrichtung

Gang Möbel als 2 Speiſe 1 Herrenzimmerichen prachtvoll auf Grund geſtochen 2 ſchwarz

matte 3 Nußb mattblanke Salons mit den modernſten Seiden und Plüſchbez 5 Nußb Wohn
55 diverſe Tiſche Spiegel
tellen u v A m ſind

Sophas Bettſofort getheilt oder im
Ganzen ſehr billig zu verkaufen durch

Wallſiseh s Mobiliar Ausstatt Magazin
Halle a/S 5 Brüderſtr 5 1 Etage

Die Möbel eignen ſich vorzüglich
zu eleganten Ausſtattungen

Schwarze und grüne chinestseche Thee s in Packeten zu Weih
nachtsgeſchenken paſſend und auch ausgewogen

Feinſte Bourbon Vanille
Chocoladen und Cacaos aus den renommirteſten Fabriken
Cacaopulver e von van Houten e Zoonhalten ens empfohlen

Helmbold CoJ DombauLooſe well
Cölner und Ulmer empfeh en

J Barck Co ſowie Stein brecher Jasper Halle a/S
Preußiſche Renten Perſicherungs Auſtalt

Vom 2 Januar 1884 ab werden die Renten 9 das
den durch das Kuratorium unterm 12

Jahr 1883 nachJuni d J und die en
richte bekannt gemachten Beträgen gegen die mit LebensAtteſt verſehenen fälligen
Coupons bei unſeren ſämmtlichen Agenturen zur Auszahlung gelangen

Berlin den 12 Dezember 1883

Lampenschirme
im einzelnen zu Original

Fabrik Preisen

Hermann Böhler
gr Steinstr 15Mieht mehr im Pekladen

AVbeleſe Tyſige
Tſchdecen Gardinen

Läuferſtoffeu billigſt
Adolf Hartmann

ModewaarenHandlung

ipzigerſtraße27 Seirzig traue 27

Oberhemden ne net
W er b Heirath v 3000

bis 900,000 fucht be
nutze das Familiengern Berlin gaedeſhte 218

erſandt verſchl Retourporto 65 erb

Kölner u Ulmer SombanLgeoſe
1 Gewinn 75,000 à 3 30verſendet franco mit Ziehun

I Betzeler U a D
450 909 Iaà 4 h 0 Jahre unkündbarn a ind cher
an vd ger p I Jnli 188
auszuleihen durch

Bahnpaletots

Surr7 K 7

Veſtes Weihnachts Geſheuf

Populäre Heilkunde
von

Dr C P KunzeArzt t Halle a/S
Preis broſch 5 40 elegant ge

bunden 6 40 5 Das Werk iſt auch
lin 9 Lieferungen à 60 9 zu beziehen
Halle a/S

Für Althändler zum Winter
500 gebrauchte umgearb commisstuchene

efütt f Arbeiter a
uhbrl passend 44bis 45 Zoll lang Vtad 90 Proben

U Dtzad per Bahn oder Postvorschuss
S J Baseh Berlin Molkenmarkt 14

Spielwaa ren
in großer Auswahl von 10 an

Täuflinge von 10 9 an
Puppengeſtelle in Leder u Leinwand

empfiehlt zu n Preiſen
Laudwehrſtr ch Trog
Die Volksküche

beſindet ſich großte Märker an Portion 25 halbe 13
am Tage vor Benutzung u entneh

Tauseh e Gr Se

e und be enmann
Geiſtſtraße Nr 3 Anweiſungen
zu ganzen und halben Portionen

b roße Ulrichſtranur a S a ch r
r

Stenogr Verein nach StolzeDonnerstag 8 Uhr e Wighä Rat 680

2z Turnverein frieſeu
B Mittwochs und Sonn

abends Abends 2 r

Blücherſtraſte 8a
Theodor Heime Halle a S Ueb ür Mite u t in M e J

Vellevue



w

J h h a u v r22 a R r e h e t Da e g zn a n r u t 4 t7 ſie d1 70 h r 1 r di

d I S e 5Fat Se v l r
Er

2 S Iv e
eithftehit dieſe a veſtes W tn annen e rietam kg

del 00381Weiße und unbe mmt abg r Fantaſie Briefe ünd nſhlaen t Gut IH weiße la Witt be l 620 farbig apier läge mit veizenden e
ignet ten r350 weiße engl S And ümſchläge neite 459 Sſlhouettes S ilderfe Form s0Wvo a 443 72 107 en t s 5/25

302 weiße engl weit und ünſchläge 548 Papier vien Saxe re ZwiebelMuſter iaſſette Sie o jüngſte Neuheit Se abt weiß Margaret Mui Briefe u Um 1207 276 Gartenlaube nd Altdeutſche WMiinen
übſche Packung und Ca et 100/100 300 Lieder Neu 2525 3,00Cream Lead echt engl Pirie Briefe 543 528 564 die neuen ſo beliebtenTmnſchlüge 100/100 3,00 Péle mele Cartons alle Sorten ſorII gelblich Margaret Alll Briefe und Um tirh für Kender r 25/25 1,50 1,75ſchläge Old Style hübſche Packung 76 530 536 dieſelben für Erwachſene reizendes

und Egſſette 100/100 4,25 Geſchend 50/50 2 3 4 518II bläulich Margaret Mill Briefe und Um 4 41 480 434 Edelweiß und kleine künſtleriſch
P genn ch age v e alnge rt 100/100 4,25 a e e mit Gold Aesanter on u vJ I gelblich Ivory Briefe und Umſchläg on für Damen u u 5 herſchienen t W üg 7 3 de er ndarbt e Briefe und Umſchläge ü 483 Vogel Sport Origina en vonJ 365 fart fern riefeu a n e age Faſern 2525 1,00 5050 1,50 Prof Füller practiſches Geſchenk

3758 neue Form 2525 00 500 1 550 für 25/25 2,50 3,50 5835 neue Form beſte Qual 25/25 1,50 50/50 2 00 563 die Engels öpfe der Raphael ſchen Ma
S 342 blau melirt Neuheit 2525 765 5080 275 onna Stahlſtich j 10,00
S r e ſind in Caſſetten verpackt welche durch allſeitig anerkannte Eleganz der Ausſtattung hervorragenS und ſich durch ihre Schönheit und practiſche Verwerthbarkeit außeror entlich gut zu Weihnachts Geſchenken eignen

W Auswahlſendungen nach auswärts bereitwilligſt und franco W Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt

Mallesche

Sämmtliche Briefe und Umſchläc

S

Gediegene Feſtgeſchenke aus dem Verlage von Otto Hendel in Halle a/S

4Vnthologie Martin Luther Handhiurh der Orlmalerri
der Griechen und Römer der Aegypter Sum nichtNordländer und Slaven von auch zumFür Töchterſchulen bearbeitet Julius Köſtlin Studium für Welpiees Kunſtfreunde

von Dr Ch W Hndeslee Mit einem Titelbilde Luthers nach einer Zeichnung Bearbeitet v Alexander Eltinger
DritteFünfte verbeſſerte von Schnorr von Carolsfeldund mit Abbildungen verm Auflage 32 Aufl Preis geh 1 in eleg Leinenband 2 M mit ſart e er Auflage

Preis eleg cart 1 M Jnnerhalb 5 Monaten 35,000 Exempl abgeſetzt in elegantem Leinwandt Leinwandband 11 M

Die Weisheit der Tragiker Chriſtoph Columbus
RBAI CONCORDANZ oder die Entdeckung von Amerikader Sprüche und Lehren in den Tragödien des Zweite Aufla ge Mit zwei color AbbildungenAESCIVI OSs S0OPIIOKLES PURIPIDES Preis cart 12 cart 1 MGriechisch deutseh herausg von C S Könhler

gr 8 Eleg geh Preis 5 M

Sieben Hücker cCeuntſcher Hichkungen

von den älteßen Zeiten bis auf die Gegenwart

Mit einem litterargeſchichtlichen Veberblicke den
Biographien der Dichter c

Sechste verbeſſerte und vermehrte Auflage bearb

Wiler Nchegehe

in Ragé ſchon von 15 an
WinterUeberzieher in Es

kimo blau grün oliv undſchwarz ſchon von 30 an

WinterUeberzieher in Dia
en mit Zanella gefüttert S

chon von 18 anWille leere er in Dia
gonal Kammgarn mit Plaid
futter ſchon von 36 an

Winter Neberzieher in
Double ſchon von 20 an

WinterUeberzieher in Sa
tin ſchon von 33 an

S Nur gute decatirte Stoffe halt
S bar und ſaubere Arbeit u jetzt
e 250 billiger als bisher

empfiehlt

Ferdinand C Corkez

oder die Eroberung von Mexico
Mit zwei color Abbildungen

Preis cart 1 M

Die Schmetterlinge

2 Leopold Loewenthal u rn ee Auswahl deutſcher Gedichte Die KaferT Für den Schulgebrauch geordnet Siebente Aufl We e eilt auf 5 Tafelnvon Franz Rnauth

Mit einem litterargeſchichtlichen Ueberblicke den
Biographien der Dichter c

Siebente vermehrte und verbeſſerte Auflage
Preis in Schulb 0,80 in Prämienb 1,50 M

Der Dimmergarten Der Amgang in und mit der Geſellſchaft
Anleitung zur Kultur der Zierpflanzen
in den Wohnräumen nebſt ausführl Ein Handbuch des guten Tons

Angaben über Zimmer Aqugrien vonMit zahl reſte Emil Roccozahlreichen ildungenZweite Auflage Preis cart 3 S Vierte Auflage Preis geheftet 3 Mark
in elegantem Leinwandband 4 M elegant gebunden 4 Mark

Der Mineralog
Dritte Aufl Mit in den Text gedruckten Abbild

und einem Titelbilde Preis geb 1 M

Der Hausgarten
Von Jshannes Weſſelhöft

Mit zahlreichen in den Text gedruckten
Abbildungen

Elfte Aufl Preis cart 2,50 M
in elegantem Leinwandband 8,50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Gustav Uhlig,
Größtes Uhrenlager der Provinz Sachſen

IIalIIe untere Leipzigerſtr
Die größte Ausw

e goldener Herren u
mit und ohne Rerrnte oder Doppeldecke

ümterzeichnete empfehlen ihre ele

ganten leichten ſchmiedeeiſernen
ked ar Patentsc hüten

Simons Patente
ueſern dieſelben in 23 verſchiedenen
Muſtern komplett ſowie im Rohban
mit und ohne e bremmſe mit
und ohne Fußbod enheizung

Ch Fr Simon Sohn
Pegan bei Leipzis

Verlag von Theodor Fischer s
medie Buchhandlung

Berlin X W
Dorotheenstr 8 Dorntheenstr 8

t l
amenuhren

von den billigſten bis zu J
e Chronometet Peipetualen und Chronographenronome erpeZum Schutze en re Perpeina Damennhren Ancre und Cylinder mit

nd ohne Remontoir Werke nur IArbeiter Talchenn re kräftiger ne zit in Silberwart jede nnhren gekaufte Uhr eine 2 Jahre ſtreng

Regul nmlatenre Wand und Stehuhren
in über 500 verſchiedenen Je Muſtern

Wenn et er ermorKuckuk und Wachtelnhren in in len Jucons

Wen Weocker Seht e e e tetSchwarzwälder anduhren
jeder Art in größter Auswahl ſtets am Lager

Dyphterie
Preis 2 Mark

rprobteMassnahmen u neue Vorschläge

von

Dr Friedr Stecher
prabt Arzt in a

Apetere Teülonery

i I

NB J erlaube mir noch beſonders darauf aufmerkſam zu machen daß ich gerade inDoe in den meiſten Apotheken denen erren W R Damenuhren
wirklich ausnahmsweiſe

Nase

e ſo l tS eitr gtbßer Poſten

Elegante z interüverziehere e LZie en W nI hlafrocke

uabengan
Sambure

dem nur a
nbären eenh Bernstein jr

Markt Rother Thurm 10
gegenüber der e

e ß
S gegenüber dem goldenen Löwen

Großartiget nen eeDamentuch

feine ſolide Oualität in modernſten
Farben Lama und Cheviot glatt
und gemuſtert verſende billigſt in jeder
Meterzahl Proben franco
Hermann Bewier Sommerfeld

Brillen
mit den feinſten Kryſtallgläſern

nklemmer
in Gold Glas Silber und Stahl

m erngucker
Fernröhrem mee Wirkung empfiehlt

Otto Vn bekannt
Kleinſchmieden

Sämmtliche Wollwaagren
garne

Weißwaaren u ſ w

Gelegenheitskauf
zu ſpottbilligen Preiſen

R Ring
260 20Paſſendes

Weihnachts Geſchenk

Oberhemden
unter Garantie höchſter

Haltbarkeit tadelloſemd Sitz und vollkommenſter
Ausführung mit Z3fach

leinenen Einſätzen 2,75
r I 3,00 3,50 u 4 ſowiel Kragen in den neueſten

Facons Dtzd 1,50
offerirtS Büüto w

Halle a/S gr Steinſtraße 15
Preisconurant ſowie Anleitung

zum Selbſtmagßznehmen verſende
gratis und franco

Bottſedern
Und Daunen
à Pfd 85 00 85 Tweiſt und zart nur 3feinſte nur 50 v

Neue Betten
a Gebett von 20 bis 120
h r mit Matratzen fertige
Bezüge fertige Jnlets zu denet ilignen Engrospreiſen

Adolf Kirschber
a u PoſtſtrHalle a eipzig

Kölner und Ulmer
Dombaulooſe à 3Mart

iehung Köln 15 Ulm 13 Febrz h geh er

usgvg ung

Ein 2rädriger Wagen und ein dieſes S du Schtveiz
rch ſehr vort atte Ciuk d binſchwar rzer Pudel zu verkaufen bin gen Mreſen delnnea d n Sufe in der m Sei Uhrmacher

Sie ichenſtein Wittekindſtraße 15

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

e à w rAl 7 W r n e 7,60
J A Zimmermann Andernach ad
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